Nr. 2026. 


Sonnabend, 29. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Felge, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzig 


Auguſt. (Abend⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 
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iin 


Jäger'ſche Bu 


Abonnements pro September für Auswärtige 
Sgr., für Hieſige 15 Sgr., nimmt an 
die Expedition. 


nachzuweiſen, daß die däniſche Regierung durch die Bekannt⸗ 
machung vom 30. März d. J. nicht in Widerſpruch mit den 
Bundes beſchlüſſen getreten fei, da fie die Autonomie der deut⸗ 
ſchen Herzogthümer vollkommen anerkannt und gewahrt habe. 
Obwohl alſo nicht in der Lage, die bezeichnete Bekanntmachung 
zurückzunehmen, ſei ſie nichts deſtoweniger bereit, alle Vor⸗ 
ſchläge des Bundes zu erwägen, ſogar alle Bundesbeſchlüſſe 
zu vollziehen, die mit der unveräußerlichen Souverainetät des 
Königs und mit der Ausübung der geſetzgebenden Gewalt in 
den nichtdeutſchen Ländern der däniſchen Monarchie nicht un⸗ 
vereinbar wären. Die Erklärung ſchließt: Wenn der Bun⸗ 
desbeſchlus vom 9. Auguſt die Möglichkeit einer unmittelba · 
ren Bundes⸗Execution andeute, ſo müſſe die dänische Regie ⸗ 
rung ſich auf ihre in derſelben Sitzung abgegebene Erklärung 
beziehen; und wie auch der Bundestag die Grenzen feiner 
Competenz beurtheilen möge, darüber könne kein Zweifel fein, 
daß, nachdem die politiſche Autonomie der deutſchen Herzog⸗ 
thümer anerkannt und die Bereitwilligkeit zur Verwirklichung 
derſelben in Unterhandlungen zu treten, ausgeſprechen ſei, 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 

und d N Gymnaſial- Oberlehrer Dr. Klapper zu Aachen 
Adler. Rentier F. W. Schroeder zu Berlin den Rothen 
= Orden vierter Klaſſe, jo wie dem Öefreiten Tyrankie⸗ 
Laille im 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 2 die Rettungs⸗Me⸗ 
= am Bande zu verleihen; den Kreisgerichts ⸗ Director 
B. kühler in Hagen als Director an das Stadtgericht zu 
Berlin zu verſetzen; dem Badearzt, Sanitätsraiy Dr. Preiß, 
in Carlsbad den Charakter als Geheimer Sanitälsrath; ſo 
wie bei dem Finanzminiſterium den Geheimen Calculatoren 


Buſal und Jeeder den Charakter als Rechnungsrath zu 
verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
» Angelommen 9% Uhr Vormittags. 

Copenhagen, 28. Lcuguſt. Die „Berling ſche 
Zeitung“ meldet: Eingetretene umſtände geben die 
Weranlaſſung, daß der König von Griechenland, 
Georgios, nach kurzer Abweſenheit (er iſt gegenwärtig 
befauntli auf Schloß Rumpenheim in Kurheſſen) nach Copen⸗ 
bagen zurückkehrt. Seine definitive Abreiſe nach 
Griechenland wird wohl gegen Ende des Monats 
September ftattfinden. 

Werner theilt daſſelbe Blatt mit, daß England 
gegen eine etwaige däniſche Blokade der deutſchen 
Morbjechäfen keine Einrede erhoben habe. Der Reichs ⸗ 
tag werde wahrſcheinlich am 21. September, der 


Rechtes beurtheilt werden müſſe. 


Paris, 28. Auguſt. Es ſind Nachrichten aus Vera 
Cruz vom 1. d. eingetroffen. Fi franzöſiſches Armeecorps 
it auf dem Marſche nach San Luis Potoſi, wo Juarez an 
der Spitze von 15,000 Mann ſteht. Miramon iſt mit eini⸗ 
gen Tauſend Abenteurern, die er zuſammengerafft, nach Mexico 
zurückgekehrt. In Texas erfolgen zahlreiche Erklärungen für 
den Anſchluß an das mexicaniſche Reich; 
völlerung einen franzöſiſchen Prinzen auf 
Das gelbe Fieber iſt ſelten. 

ach Berichten aus Réunion vom 7. d. waren der 
Capitain Dupré und Lambert am 30. Juli nach Mada- 
gascar abgereift. In Tananariva herrſchte Anarchie. Die 
Sakalowas behaupten, daß der König Radama noch lebe 
und weigern ſich, die Königin anzuerkennen. 0 : 
London, 27. August. Nach dem neueſten Bankausweis 
beträgt der Notenumlauf 20,992,660, der Metallvorrath 


15,309,384 Lſtr. 
Der Dampfer e e mit der Poſt aus Weſt⸗ 


Indien und 464,5 
Ben. 
5 1 — bomas ging en Be | 
abe den der Union gehörigen „Vanderbilt“ unweit Havannah 
n den Grund gebohrt. f a 
Politiſche Ueberſicht. 

Die Berliner „Volkszeitung“ hat die zweite Verwar⸗ 
nung erhalten. (S. unten.) 

Aus Berlin kommen eine Menge von Gerüchten. Man 
erwartet einerſeits poſitive Vorſchläge Preußens in der deut⸗ 
ſchen Frage, anderſeits Auflöſung des Abgeorduetenhauſes ꝛc. ꝛc. 
Wir glauben, auf alle dieſe Gerüchte iſt vorläufiz noch kein 
zu großes Gewicht zu legen. a 

Vom Fürſtentage lauten die Nachrichten ſehr knapp und 
widerſprechend. Sicher iſt bis jetzt nur, daß Baden ſich gegen 
das Project ablehnend verhält, daß aber im Uebrigen eine 
Ausſicht auf Einigung vorhanden iſt. Es ſollen noch mehrere 
Abänderungen im liberalen Sinne gemacht ſein, ſo u. A. 
Delegirten⸗Verſammlung ꝛc. Man 
ſpricht ferner von einem Manifeſt des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich an die deutſche Nation. Daſſelbe ſoll ſofort nach 
Schluß des Fürſtentages erlaſſen werden. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bekämpft heute nochmals den 


dem Thron zu ſehen. 


Reichsrath am 28. September einberufen werden. 


(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


0 N ber t fo r 25 e 
Kronprinz von Sachſen iſt hier durchgereiſt. 

Frankfurt a. M., 28. Aug. Das „Frankfurter Journal“ 
iſt autoriſirt, die Nachricht, daß der Herzog von Coburg Autor 
der in Brüſſel erſchienenen Broſchüre: „Enthüllungen an das 
deutſche Volk über den Fürſtentag zu Fraukfurt a. M.“ ſei, 
ür unbegründet zu erklären. 

Frankfurt a. M., 28. Auguſt.“) Die „Europe“ hat 
Folgendes erfahren. Die Frage, wie das Direclorium zu bil⸗ 
den, ſei weit entfernt von ihrer Löſung. In der geſtrigen 
Conferenz hätten die Anſprüche Badens ähnliche von Seiten 
Kurheſſens und Darmſtadts hervorgerufen. Ueberdies wären 
Sachſen, Hannover Württemberg zu der Einſicht gelangt, 
daß Baiern zu ſehr bevorzugt ſei. Die Folge alles deſſen ſei 
die Redaction eines neuen Entwurfes für die Organifation 
des Directoriums geweſen, welcher in der heute bei dem Kai⸗ 
ſer abgehaltenen Conferenz vorgelegt worden ſei. 

Erllä ie „Europe“ veröffentlicht ferner den Wortlaut der 
— welche der däniſche Geſandte in der geſtrigen 
Nummer Verbolt, weil nicht in allen Exemplaren der Morgen⸗ 


— 


jährliche Berufung der 


Bundestagsſitzung abgegeben hat. Die Erklärung verſucht] 


die Execution aus dem Geſichtspunkte des internationalen 


doch wünſcht die Be⸗ 


Lſtr. Contanten in Southampton ein⸗ 
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von Oeſterreich eingeſchlagenen Weg. Sie will „vorgängige 
Vereinbarung zwiſchen den Delegirten der Regierungen und 

des Volkes über die Bundes reform, und die endgiltige Saue⸗ 

tion dieſer Reform durch den Fürſtentag“. Dagegen will die x 
officidfe Wiener „Abendpoſt“ von der „Vereinbarungs methode“ 5 
in keinem Falle etwas wiſſen. Von „der Berufung einer 
vereinbarenden Nationalverſammlung könne und 

ſolle keine Rede ſein“. Die Wiener „Abendpoſt“ will 

alſo das öſterreichiſche Reformproſect einfach oetroyiren! 

Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ ſpricht ſich für 

ein deutſches Parlament aus und gegen den Einheitsſtaat. 
Dem amtlichen Blatte wird zugleich aus Frankfurt a. M. mit⸗ 
getheilt, daß Miniſterconferenzen auf den Fürſtentag (aber 
nicht zu Dresden) folgen würden, „behufs Bergthung über die 
Art und Weiſe der Veröffentlichung der Reſultate.“ Schließ⸗ 
lich meldet daſſelbe Blatt, daß der Fürſtentag nunmehr doch 
das ausſchließliche Präſidialrecht Qeſterreichs im 
Directorium ſowohl, wie im Bundes⸗ und Fürſtenrath beibe⸗ 
halten habe. 2. s0o 

Daß Oeſterreich nicht geneigt ift, fein Präſtdialrecht auf⸗ 
zugeben, geht auch aus einer Note der officiöſen General-Cor- 
reſpondenz hervor. Sie fagt ſehr beſtimmt: „Geſchichte und 
Ueberlieferung weiſen dem Kaiſer von Oeſterreich die erſte 
Stelle in Deutſchland an und Oeſterreich kann sebenfo 
wenig die Stelle mit einer anderen Regierung thei⸗ 
len, als ſie abtreten“. 

Die Wiener „Preſſe“ will Gerüchte vernommen haben 
„von einer Erkaltung der Beziehungen zwiſchen Wien und 
Paris“. Sie fhreibt darüber einen ganzen Leitartikel, der 
wohl als Antwort auf den Verdacht, Oeſterreich ſtehe mit 
Frankreich im Einverſtändniß, gelten ſoll. 

BVBeon verſchledenen Seiten wird wiederholt und beſtimmt 
gemeldet, daß Frankreich mit Rußland ei der Hand über 
die polniſche Frage verhandle. Es heißt, der Kalfer werde 
nicht nach Biarritz gehen, ſondern in Paris bleiben und di 


Entwickelung der polniſchen Frage abwarten. Der Pariſer 

een ber „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Es ſei! zſicht vor⸗ 

handen, daß das Petersburger Cabinet aus eigenem A 
triebe etwas be a was geeignet dazu Ti 


ranzöſiſche e dem, polnſſchen 


hrer Verpflichtungen zu entledigen. Die Beſtä 
abgewartet werden; aber 

aß der Kaiſer Napoleon au 
öͤhnlichen Schritt in Petersburg gethan habe. 


mühungen des Kaiſers, eine Annäherung zwiſchen Nene 


und Rußland zu erwirken, 


Re daß wir 


ichtung, überflüſſig gemacht. most 


iſt jene mit einer merkwürdigen Ruhe gepaarte Feſtigkeit, die 
nie in Zorn zu gerathen ſcheint, immer nur ſcheindar nachgiebt, 
nie aufbrauſt und unzeſtüm wird, die Hinderniſſe niemals 
niederrennt, ſondern fie vielmehr unterminirt. Seine Politik 
iſt das Reſultat langſam vorbereiteter Combinatſonen, welche 
die gewünſchten Ereigniſſe allmälig, wie von ſelbſt, herbeifüh⸗ 
ren und der Welt erſt mit den Jahren klar werden. Es iſt, 
als habe er während der langen Jahre, die er im Gefängniſſe 
verlebt, das Warten gelernt, die Geduld, die unnachgiebig 
zähe Ausdauer. Alle ſeine entſcheidenden Züge find forgfäl- 
tig maskirt. Es iſt bekannt, wie wenig er ſpricht, aber Alle, 
die ihm näher gekommen, wiſſen, wie gut er hört. Er ſoll 
oft dem Miniſterrathe präſidiren, ohne irgend eine Meinung 
zu äußern, ja faſt ohne ein Wort zu ſprechen. Perſonen, die 
bei ihm Audienz nehmen und ihm etwas vorzutragen haben, 
läßt er, ohne ein Wort dreinzuwerfen, fortreden und ſcheint 
dabei mit dem Geiſte abweſend zu fein. Dabei ſenken ſich die 
Lider ſo ganz, daß der Vortragende meint, der Kaiſer, furcht⸗ 
bar ermüdet, überhöre ihn ganz. Doch ein paar ruhig ge⸗ 
ſprochene Worte zeigen gar bald, daß Louie Napolton alles 
gar wohl gehört und die halbgeſchloſſenen Augen haben in⸗ 
deſſen den Mann aufs ſorgfältisſte beobachtet. 

Louis Napoleon's Miniſter, Perſigny mit eingeſchloſſen, 
ſind Werkzeuge, denen er es berläßt, ſich zu erproben, aber 
im ſchlimmſten Falle auch ſich abzunützen. Keiner von ihnen darf 
ſich rühmen, in irgend einer großen Frage des Kalſers Abe 
ſichten ganz zu kennen; er Jelbil ſtumm und verschwiegen, ift 
der einzige Erfinder und Mitwiſſer ſeiner Plane. Es iſt etwas 
Unmittheilſames in ihm, und dieſer Umſtand, daß er, in ſeinem 
Geiſte nie ruhend, das letzte Ziel feiner Abſichten in keiner 
Frage kund giebt, verleiht ihm etwas Uaheimliches, Dämo⸗ 
niſches. So hat as denn auch von jeher vorbehalten, 
mit feinen oberſten Generalen, Geſandten und Agenten un⸗ 


Ueber Napoleon III. 
. ſchreibt — Paris au die Wiener „Preſſe“ 
Stinze Napoleon. entnehmen einem derſelben folgende 
reich De in Deutſchland verbreiteten Meinung nach iſt Frank⸗ 
beh ef mißvergnügt, ja unglücklich. Ich dagegen wage zu 
ei ten, daß, wenn es in dieſem Augenblicke in Frankreich 

inen populären Namen giebt, es der des Kaiſers iſt .. 
Sen Philippe fuhr in kugelfeſten Wagen, von reitenden 
miit aten aller Art umgeben, und ich ſelbſt ſah ihn fo in⸗ 
uten ſeiner Satrapen hinbrauſen, mehr einem Staatsge⸗ 
augenen ähnlich ale einem Monarchen. Napoleon kulſchirt 
ea jeine Americaine durch das Gewuͤhl der elyſeei⸗ 


chen Felder. 
brauſt doch zu ſchnell vorbei, als daß 


„Die Americaine 
wir uns den Mann in ſchwarzer Eivilkleidung genau anſehen 
können, und jo thun wir wohl daran, uns vor dem lebens⸗ 
großen Bilde Louis Napoleons von Flandrin, das in der 
Vorhalle des Salons der Kunſtausſtellung ſteht, länger auf 

Alle, die den Kaiſer kennen, bezeichnen es als 


liegt 
Augen 


Cabinet gehören eigene Telegraphiſten, welche ihn allenthal⸗ 
ben begleiten, und die von ihm eigenhändig in Chiffern ges 
ſchriebenen Depeſchen an ihre Adreſſe befördern, ohne ſie ſelbſt 
zu verſtehen. 


mas 10 
munen find, gehört habe. Ein Grundzug feines Charaktere 


abhängig von ſeinen Miniſtern zu correſpondiren. Zu ſeinem 


So erſcheint der ganze Character kalt, wie der eines 
bloßen Rechners. Dennoch finden ſich in den Proclamatlo⸗ 
nen, die Louis Napoleon felbſt ſchreibt, oft eigenthümliche, 
tiefe, aus der Bruſt emporquellende Töne, welche nur zu klar 
zeigen, daß dieſe Kälte nur Maske, Product der Selbſtbe⸗ 
herrſchung und der Gewohnheit, alle Affecte zurückzudrängen, 
iſt. Unwiderſprochen bleibt es, daß Louis Napoleon die 
Dankbarkeit kennt und Keinen vergißt, der ihm in Tagen des 
Mißergehens einen Dienſt geleiſtet hat. 
Eigenthümlich verhält es ſich mit feiner Prunkliebe und 
Allem, was Pomp, Glanz, Sinnengenuß heißt. Er mag die 
größten Hoffefte und die ſchönſten Jagden veranftalten laſſen, 
gewiß bleibt es, daß nichts ihn freut, als rechnen, comzbini⸗ 
ren, die Ereigniſſe herbeiführen und aus dem Hintergrunde 
hervorzuleiten. Er hat weder die Reiſeſucht, noch die Jagd⸗ 
luſt. Louis Napoleon hat die Tuilerien aufgebaut und mit 
dem Louvre verbunden, doch nur, weil er weiß, daß ſich die 
Völker „den König denken wie das Haus, in dem er wohnt“. 
Für feine Perſon ſollen fein Geſchmack und feine Auforderun. 
gen höchſt einfach fein.“ Be 

Alfred Meißner erzählt, wie er vor 4 Jahren mit einem 
Chef de cuisine eines deutſchen Königs, der ſich länge 5 - 
in der kaiſerlichen Küche in Paris aufgehalten, auf der Eifin⸗ 
bahn zuſammengefahren, und wie biefer ihm Folgendes er⸗ 
zählt habe: a 


„Ich bin mit großen Erwartungen in die Tale gn 


getreten. Ich darf fagen, daß ich ſehr enttäuſcht worden 


Frankreich hat nichts mehr, was wir nicht auch 
Kaiſer ſcheint gar nicht zu denken, was er igt. „ein 
Filet de boeuf iſt ihm das Liebſte, das ſollte man ihm e 


lich alle Tage vorſetzen, und das Uebrige läßt er vo 


gehen. Wie anders hat doch die Kochkun unter den Otlaaſ < 


ER 
gent⸗ 
rüber 


geblüht! Unter uns geſagt“, fügte der Chef de oline 


daß 


bei, „bei Tiſche merkt man es ganz beſonders. viel 
Napoleon doch nur ein Emporkömmling ift. Er mag 


gelernt haben, aber Eſſen hat er nicht gelernt.“ 


— — 


ren, welche dem Wiener Cabinete ein 


= iten in 
5 ee a 


gehen mit den Weſtmächten ebenſo unmöglich machen, wie den 
zuffiihen Standpunkt Oeſterreich gegenüber mit allerhand 
Vorwürfen präeiſiren wird. Ja, ich behaupte, 
eine formelle Abberufung des ruſſiſchen Botſchafters am 
Wiener Hofe erfolgen wird“. Ob das Letztere richtig if, 
muß freilich dahin geſtellt bleiben. Allerdings lauten auch 
von anderer Seite kommende Nachrichten dahin, daß man in 
Petersburg beſonders verſtimmt über Oeſterreich ſei. 

Die Pariſer „Patrie“ hat Briefe aus Petersburg erhal 
ten, wonach die Vermittelungspartei in der äußerſten Gefahr 
ſteht, von der altmoskowitiſchen Partei geſtürzt zu werden. 
Dieſe Partei ſei über Gortſchakoff's Beantwortung der fran⸗ 
zöſiſchen Note wüthend und habe ſelbſt beim Kaiſer Beſchwerde 
darüber erhoben. Dieſe Antwort, die in Paris bekanntlich 
beim Kaiſer ſtarke Zornausbrüche hervorrief, ſcheint den Alt⸗ 
moskowitern 4 Penn Dazu kommt, laut der „Patrie“, 
daß in den Civil⸗ und Militairkreiſen zu Petersburg jetzt wie 
zu Moskau der Wilnaer Murawieff der Held des Tages iſt, 
und nun auf eine „energiſche Politik des Widerſtandes gegen 

Conceſſionen, gleichviel welche, an Polen“ dringt. (Vergl. 
auch unter Rußland.) Die Altmoskowiter haben den Loyali⸗ 
täts⸗Adreſſenſturm zu einem Feldzuge gegen die Transactions⸗ 
Politik benutzt, und der Kaiſer ſteht, der „Patrie“ zufolge, auf 
dem Punkte, vor dem Einfluſſe der überreizten Maſſen die 
Segel zu ſtreichen 


Die Hauptaufgabe des Congreſſes deutſcher 
Volkswirthe. - 

Für Jeden, der die bisherige Wirkſamkeit des Congreſſes 
deutſcher Volkswirthe ſeit ſeinem Beſtehen verfolgt hat, iſt 
es außer Zweifel, daß dieſer Congreß, obgleich ein frei⸗ 
willig und rein aus der Initiative des Volkes ſelbſt hervor⸗ 
egangenes Organ, ſich einen gewichtvollen Einfluß auf die 

olkswirthſchaftspolitik der einzelnen Staaten ſowohl, wie 
auf die öffentliche Meinung in Deutſchland errungen hat. 
Die wenigen hundert Männer, welche in den jährlichen Ver⸗ 
ſammlungen bisher zuſammenkamen, faßten zwar ihre Reſo⸗ 
lutionen zunächſt in ihrem eigenen Namen. Daß fie aber in 
ihnen zugleich die Meinungen des überwiegenden Theils ber- 
jenigen in unſerer Nation ausſprachen, die ſich überhaupt für 
unſere volkswirthſchaftlichen Angelegenheiten und ihre Ent⸗ 
g R intereſſiren, beweiſen die zuſtimmenden Voten, welche 
ihnen in zahlreichen Local⸗ und Specialvereinen und Ver⸗ 
en in allen Theilen Deutſchlands ſtets auf dem Fuß 
olgten, bewies die deutſche Preſſe, bewieſen eine ganze Anzahl 
von Beſchlüſſen und Anträgen in unſern geſetzgebenden Kör⸗ 
perſchaften, bewieſen endlich die Jahresberichte der deutſchen 
andels kammern und die Gutachten vieler volkswirthſchaft⸗ 
icher Enqueten, die bei uns in den ſchwebenden volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen um Rath gefragt wurden. Der volks⸗ 
wirthſchaftliche Congreß ift alſo als vollberechtigtes Organ der 
öffentlichen Meinung bewährt. Aber nicht das allein. Er iſt 
auch eine bewährte Pflanzſchule der volkswirthſchaftlichen 
Propaganda geworden. Sowohl die Gegenſtände, welche er 


ur Sprache brachte, wie die Art, wie er es that und wie er 


ſeine Beſchlüſſe motivirte, weckten in allen Theilen des Va⸗ 
terlandes das Intereſſe an unſern volkswirthſchaftlichen An⸗ 
‚einem Maß, wie es ſelten von ähnlichen Inſti⸗ 

Gebieten menſchlicher Intereſſen geſchehen 


u 


Meinung verschafft. Die Bedeutung eines 
ſolchen bewährten Volksorgans muß daher beſonders in kri⸗ 


tiſchen Zeiten vor Aller Augen treten. 

Daß die deutſche Volkswirthſchaft ſolchen kritiſchen Zei⸗ 
ten entgegengeht, weiß Jeder, ſeitdem die Zollvereins⸗ 
frage auf der Tagesordnung ſteht, ſeitdem Volk, Fürſten 
und Regierungen in Deutſchland ſich wieder ernſtlich mit der 
Löſung der deutſchen Verfaſſungsfrage beſchäftigen. Mit dem 
Jahre 1865 laufen die beſtehenden Zollvereinsverträge ab. 
Das Band, welches den größten Theil der deutſchen Staa⸗ 
ten wirthſchaftlich vereinte, iſt ſchon jetzt durch die divergi⸗ 
renden politiſchen Tendenzen der verſchiedenen Zollvereins⸗ 
ee ſehr ernſtlich gefährdet Es wird wohl keines 
weitern Beweiſes bedürfen, wenn wir behaupten, daß dieſe 
Kriſis durch die gegenwärtige Vorgänge in Frankfurt a. M. 
noch verſchärft worden iſt. Daher müſſen wir uns bei Zeiten 
klar bewußt werden, daß die deutſche Volkswirthſchaft in den 
Strudel der Kämpfe und Wechſelfälle, die uns auf politiſchem 
Gebiet bevorſtehen, nicht hineingezogen werden darf, wenn 

wir nicht die mühſam errungenen Vortheile der Einigung und 
ihre reichen Früchte für den Geſammtwohlſtand des Vater⸗ 
landes auf's Spiel ſetzen wollen. 

Das deutſche Volt hat von ſeinem politiſchen Miß⸗ 
geſchick an ſich ſchon genug zu leiden. Wer deſſen weitgreifen⸗ 
den Einfluß auf allen Gebieten des Volkslebens inne gewor⸗ 
den, für den wurde das Beſtreben gewiſſermaßen eine patrioti⸗ 
je Pflicht, ſte demſelben ſoviel wie möglich zu entziehen. Die 

olkswirthſchaft fordert dieſes von uns ganz unbedingt. 
Denn ſie iſt das Fundament des Wohl und Wehs aller Ein⸗ 
zelnen, die Bafis aller pelitiſchen Macht nach außen. 

Das deutſche Volksleben und die deutſche Volkskraft 
würden in ihrem Lebensnerv getroffen werden, ſollte das 
Schickſal der deutſchen Volkswirthſchaft an das Schickſal der 
deutſchen Einheit gekettet werden. Wer es mit unſerm Voll 
redlich meint, der muß einer ſolchen Eventualität mit allen 
Kräften entgegenarbeiten. Der Congreß deutſcher Volkswirthe, 
als der freie Vertreter der volkswirthſchaftlichen Intereſſen 
der deutſchen Nation, hat die Pflicht, derſelben hierin männ⸗ 
lich voranzugeben. N } 

Es handelt ſich dabei um zweierlei, um die Behauptung 
eines wichtigen Fundamentalſatzes geſunder nt e 
ars und um die Sicherung eines Nationalguts, welches das 

undament der Nationalwohlfahrt bildet. Auf der Tages ⸗ 
ordnung des volkswirthſchaftlichen Congreſſes, der in der 
zweiten Septemberwoche in Dresden zuſammentritt, ſteht 
in erſter Reihe die Zollvereinskriſis. Die Reſultate der 
Frankfurter Fürſtenconferenz werden dieſe Frage um neues 
Material, das gewiſſenhaft vom Standpunkt der Inter⸗ 
eſſen deutſcher Volkswirthſchaft durchgearbeitet werden muß, 
bereichern. Sie werden aber ſicherlich uns noch ernſter als 
alle früheren Vorgänge auffordern, ihnen vor Allem als 
Volks wirthe aufs ſchärfſte ins Geſicht zu ſehen. 

IM dem diesjährigen Congreſſe aber eine fo wichtige 
Aufgabe geſtellt, wichtig im volkswirthſchaftlichen und patrio⸗ 
tiſchen ntereſſe, dann müſſen wir auch erwarten, daß ſich 
eine möglichſt zahlreiche und lebendige Theilnahme aus allen 
Theilen unſeres Vaterlandes an der Lö lung derſelben auf dem 
Congreß ſelbſt zeige. Mit den Volkswirthen von Beruf und 
den Freunden der Volkswirthſchaft müſſen vor allem die Ge⸗ 
werbetreibenden diesmal dort ihre Stimmen vereinen, die 
Landwirthſchaft wie der Handel, die Fabrikinduſtrie wie das 
Handwerk und die Arbeiter. Denn für Alle, unt zwar für 
Alle in gleichem Maaße iſt die Sicherung der deutſchen Volls⸗ 


ferneres Zuſammen⸗ | 


daß gleichzeitig | 


it 
allei 


wirthſchaft gegen die Gefahren, mit welchen fie die politiſche 
Kriſis in Deutſchland bedroht, eine Lebensfrage Daß die 
ganze Nation ſich von der Nothwendigkeit dieſes Schutzes der 


| 


Volkswirtbſchaft überzeuge und ihn ihr mit allen ihr zu Ge⸗ | 


bote ſtehenden Mitteln zu ſchaffen 90 bemühe, das wird dann 

gemeinſame weitere Arbeit aller Patrioten fein, wenn in 

Dresden eine feſte Poſition gewonnen ſein wird. 

— — ——— 
Dentſchland. 

„Berlin, 28. Auguſt. Seit dem 24. iſt der Miniſter 
des Kgl. Hauſes Herr v. Schleinitz in Baden-Baden ein⸗ 
getroffen. Außer Hrn v. Bismarck verweilt der Hr Finanz⸗ 
miniſter noch dort. Auch der Miniſter des Innern, Graf 
Eulenburg, hat ſich vorgeſtern nach Baden⸗Baden begeben. 
Wie es heißt, wird Se. Mai. der König morgen früh von 
Baden⸗Baden über Köln die Rückreiſe nach Berlin antreten. 
Wenigſtens wird Hr. v. Bismarck morgen von Baden-Baden 
abreiſen. — Se. K. H. Prinz Karl trifft am 6. September 
wieder in Berlin ein. — Der Handels miniſter Graf Itzenplitz 
iſt heute aus der Provinz Preußen wieder hier eingetroffen. 

* Die Volkszeitung hat folgende zweite Verwarnung 
erhalten: „Die Nr. 197 der „Volkszeitung“ beobachtet dieſelbe 
Haltung, um derentwillen Ihnen unter dem 5. Juni d. J. 
eine Verwarnung ertheilt worden iſt. Insbeſondere legt der 
Leitartikel, überſchrieben „die einzige Stütze“ das Beſtreben 
an den Tag, die Einrichtungen des Staates und die öffent⸗ 
lichen Behörden durch Schmähungen und Verhöhnungen dem 
Haſſe auszuſetzen. Nachdem die Ihnen ertheilte Verwarnung 
ſomit fruchtlos geblieben, ertheile ich Ihnen hiemit auf Grund 
der SS 1, 3, 8 der Verordnung vom 1. Juni d. J. wiederum 
eine Verwarnung. Berlin, den 27. Auguſt. Der Polizei⸗ 
Präſident v. Bernut h.“ 

* Der Director des ſtatiſtiſchen Bureaus dementirt die Nach⸗ 
richt, daß an daſſelbe eine telegraphiſche Depeſche aus Baden-Baden 


eingetroffen ſei. 

Marburg, 24. Auguſt. Die deutſchen Farben haben 
heute nach dreizehnjähriger Unterbrechung zum erſten Male 
wieder von den Hänfern geweht. Es ift Schützenfeſi. 

München, 23. Auguſt. Vom Kriegs⸗Miniſterium ſind 
nunmehr die vom zweiten Ausſchuß der Kammer der Abge⸗ 
ordneten verlangten neuen Aufſtellungen und Berechnungen 
an die Ausſchüſſe gelangt. Nach dieſen Vorlagen wird ſich, 
gutem Vernehmen nach, der Bedarf für die Armee in runder 
Summe um 1,300, niedriger ſtellen, als in dem ein⸗ 
gebrachten Geſetzentwarf, und da ſchon in dieſem der Bedarf 
um 500,000 fl. niedriger veranſchlagt war, als für die bei⸗ 
den erſten Jahre der laufenden Finanzperiode bewilligt wurde, 
fo ergiebt ſich gegen dieſe eine Abminderunz von etwas über 
1,800,000 fl. 

Wien, 26. Auzuſt. (Schl. Ztg.) Sicherem Vernehmen 
nach fteht der Rücktritt des Handels auniſters, Grafen Wicken⸗ 
burg, in naher Ausſicht, und dürfte der Miniſterwechſel ſofort 
nach der Rückkehr des Kaiſers erfolgen. Die Rückkehr des 
Kaiſers dürfte erſt am 5. September, und zwar nach voll⸗ 
ftändiger Realiſirung des Reformproſects, erfolgen. — Die 
mexicaniſche Frage tritt mehr und mehr in den Vordergrund, 
und die Symptome mehren ſich, daß dieſelbe zu großen Ver⸗ 
wickelungen füjren werde. Allerdings mag die Angelegen⸗ 
heit jetzt ſo ſtezen, daß ſie den Schein einer perſönlichen hat; 

* beſteigt, 


n ſobald der Erzherzog den Thron von 


- ch, w man v mu D Eczherzog mit großen Plänen 
trägt und in der Annahme der Krone allein noch nicht die 
Befriedigung feines hoch zehenden Ehrgeiz es finden dürfte. 
Thatſache iſt, daß bereits eine Liſte von Perſonen entworfen 
iſt, welche den Erzherzog nach Mexico begleiten ſollen, um 
dafelbſt hohe Aemter einzunehmen. Unter dieſen Perſonen 
werden auch der gegenwärtige Handelsminiſter und der be⸗ 
kannte Reiſende Dr. Scherzer genannt. 

— Der Gemeinderath hat dem Bürgermeiſter einen un⸗ 


beſchränkten Credit für den feierlichen Empfang des Kaiſers 


bewilligt. Die Gerüchte, daß zugleich mit dem Kaiſer mehr 
rere fürſtliche Gäſte in Wien eintreffen dürften, werden als 
unbegründet bezeichnet. Man weiß nur, daß der Kaiſer alle 
in Frankfurt a. M. verſammelten Fürſten zum Beſuche in 
Wien im Herbſte eingeladen habe, und ſoll von mehreren 
Seiten die Einladung für den October angenommen wor⸗ 


den ſein. 
Zuglaud. 

London, 26. Auguſt. Die „Times“ enthält beute einen 
ſehr langen Leitartikel über Deutſchlzud. Sie beſpricht in 
demſelben vorzugsweiſe das öſterreichiſche Reformproject und 
war ziemlich anerkennend. „Die Schwäche des Profectes — 
ſagt fie — beſteht in dem Mangel an einer breiten, volks⸗ 
tyümlichen Grundlage. Es beginnt oben, ſtatt uaten. Es 
wurzelt nicht tief im deutſcheu Volke und würde wahrſchein⸗ 
lich mit den Eiferſüchteleien und Nebenbuhlerſchaften der 
Färſten wieder auseinanderfallen. Im Allgemeinen verſpricht 
die „Times“ dem ganzen Project wenig Erfolg. Schließlich 
beſchäftigt fie ſich mit Preußen. — — — — 

Frankreich. 

Paris, 26. Aug. Um die Ausreden Gortſchakoffs, weß⸗ 
ek er die drei Noten nicht entgegennehmen könne, zu beſeitigen, 
bat der Herzog von Montebello bemerken müſſen, er werde 
in Kurzem auf Urlaub abreiſen, wenn die Einladung zur Aus 
dienz noch lange auf ſich warten laſſe. Auf eine bloße Em⸗ 
pfangsbeſcheinigung von Seiten Rußlands iſt man unter den 
obwaltenden Umſtänden im Miniſterium des Auswärtigen ge⸗ 
faßt. Man bewundert dabei die ruhige Miene, mit welcher 
Herr Drouyn de Lhuys die bitteren Pillen ſchluckt, welche die 
ruſſiſche Diplomatie ihm in ihrer jetzigen Ueberlegenheit mit 
ſpötliſchem Geſichte, doch vollendeter Artigkeit zu ſchlucken 
giebt. Daß ein Theil des Publikums noch immer glaubt, der 
Kaiſer werde die Hiobsgeduld feines Miniſters nicht haben 
und daher eine Cabinets-Umzeſtallung vornehmen, iſt wahr, 
eben fo wahr aber auch, daß die Verlegenheiten, die ſich hier 
täglich mehren, nicht dadurch gehoben werden. 

— Alle Blätter ſprechen heute von dem Gerüchte, daß 
das Cabinet von Washington gegen das Vorgehen Frank⸗ 
reichs in Mexico proteſtirk habe. Die „France“ allem bes 
hauptet, das betreffende Gerücht ſei unbegründet; die „Patrie“ 
dagegen erklärt daſſelbe für wahr und behauptet, dies fei in 
Folge von Rathſchlägen geſchehen, die Rußland ertheilt habe. 

Mußland und Polen. 

— Die „Moskauer Nachrichten“, erfreut über die gute 
Wirkung, welche die eiſerne Strenge Murawieff's in Littauen 
gehabt, befürworten die Durchführung der gleichen Politik 
auch in Congreß⸗Polen. Hören wir dieſe Stimme vom Eade 
des civilifirten Europa: „Die Nichtigkeit, der Elemente, durch 
welche ſich der Aufſtand in Congreß- Polen erhält, unterliegt 
keinem Zweifel. Es iſt leichter, mit demſelben fertig zu wer⸗ 
den, als mit dem littauiſchen Aufſtande, der ſich durch die 
Energie der littauiſchen * ſo lange erhielt. Wie bekannt, 
ſtehen die Polen im Königreiche, die nur im Prahlen Großes 
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uns noch keine Notizen zugegangen. ’ 
* Zu Ehren der heute hier ankommenden deutſchen Land⸗ und 


Saiſon 


leiſten, den Littauern weit zurück, und doch iſt der Aufſtan 
in Littauen mit weit geringeren Anftrengungen unterdrück 
worden; es iſt dem General Murawieff mit geringen Opfern 
gelungen, das Land vom polniſchen Terrorismus zu befreien. 
In der That hat Niemand um den Frieden Europa’s ſich fo 
große Verdienſte erworben, Niemand feinen Namen fo hoch 
nr als General Murawieff, der Littauen den Klauen der 
evolution entriſſen und dem polniſchen Aufftande fein Haupt⸗ 
ziel benommen hat. Wird alſo jetzt noch, wo die Politik des 
Generals Murawieff ſo glänzend gerechtfertigt erſcheint, die 
Warſchauer Regierung ihr die Huldigung verweigern?“ 

M. Z.) In Wilna fahndet, Murawieff auf die Zei⸗ 
tungs-Corceſpondenten und läßt alle an Redactionen gerichte⸗ 
ten Briefe öffnen, reſp. vernichten. Dieſer Tage wurde ein 
in dieſer Beziehung verdaͤchtiger engliſcher Touriſt verhaftet, 
aber wieder freigelaſſen, nachdem er den Schutz der engliſchen 
Geſandtſchaft in St. Petersburg angerufen hatte. 

— Taczauowski's Corps beſteht nach dem „Czas“ aus 
drei Cavallerie-Regimentern, deren erſtes von einem gewiſſen 
Matuszewicz, das zweite von Slupeki commandirt wird. Der 
dritte Anfützrer iſt dem „Czas“ unbekannt. Pferde und Be⸗ 
waffnung der zwei erſten Regimenter ſind gut, die Uniform 
der Ulanen iſt ſchön, ihre Haltung militairiſch, durch drei⸗ 
monatliche Uebung find ſie mit dem Dienſt vertraut geworden. 
Taczanowski, von feinem Stabschef, Pini unterftügt, manöv⸗ 


rirt geſchickt, vermeidet größere Kämpfe und bildet feine Leute 


in kleinen Schumügeln für zukünftige ernſtere Gefechte aus. 
Iſraelitiſche Polinnen en Gen Truppen Taczanowski's eine 
ſchöne Fahne verehrt. 

Danzig, den 29. Auguſt. 

* Der frühere Minſſter des June, Graf Schwerin, 
ift geſtern hier eingetroffen und bei dem Pen Operbürgermeifler 
v. Winter abgeſtiegen. 8 f 

* Der Minijter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
Herr v. Selchow, trifft heute Abend 5 Uhr 17 Min. hier 
ein und reiſt mittelſt Extrapoſt nach Zoppot. 

»Nach 2 Uhr Nachmittags führte heute ein Extrazug die 
von Marienburg kommenden Mitglieder der Verſammlung der 
deutſchen Land⸗ und Forſtwirthe in den mit Fahnen und 
Guirlanden geſchmückten Bahnhof und wurden diejelben von 
den Mitgliedern des ſtärtiſchen Comités empfangen. Um 
3% Uhr fuhren circa 60 Wagen mit den Gäſten vom Rath⸗ 
hauſe aus nach Oliva. 5 

Nach hier eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten 
iſt bei Zawich oſt 11° Waſſer. 5 

* Die Ausſtellung der von der Kl. Akademie zu Berlin 
zurückgekommenen theilweiſe prämirten Probearbeiten von 
Schülern der hieſigen Provinzial⸗Kunſtſchule ſteht außer 
heute und morgen auch noch Montag, 31. Auguft, von 
Vormittags 10 bis Nachmittags 5 Uhr zur Anſicht, worauf 
wir beſonders aufmerkſam zu machen nicht unterlaſſen. 

* Die Verlegung der rathhäuslichen Gefängniſſe ſteht 
bevor, ſobald der Ankerſchmiedethurm, deſſen Ausbau in An⸗ 
griff genommen, zur Aufnahme der betreffenden Gefangenen 
volftändig hergerichtet fein wird. Auch für unſer Rathh aus 
wird in Folge deſſen ein Umbau profectirt. 5 j 
Herr Radike wird, wie wir hören, die diesjährige 
des Victoria Theaters am 13. September ſchließen 
Mitte October das Tyeater in Elbing eröffnen. 
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Forſtwirthe haben die Herren Suhr & Hüttemann zu heute 
Abend eine Gala⸗Vorſtellung in ihrem Circus veranſtaltet, in wel⸗ 
cher 10 Schulpferde vorgeführt werden. Die Geſellſchaft wird ihren 
hieſigen Aufenthalt bis zum 15. September verlängern und hat die 
dazu nöthige Erlaubniß bereits erhalten. 

4F Die Leipziger Coupletſänger⸗Geſellſchaft hat bis heute noch 
nichts von ihrer Anziehungskraft verloren; ihre Eoncerte find noch 
immer außerordentlich zahlreich beſucht. Die gleiche Gunſt des 
Publikums wird Herrn Baſch zu Theil, der das Intereſſe für feinen 
Zauberſalon durch amüſante Abwechſelung rege zu erhalten verſteht. 
Die ſich jetzt daſelbſt produeirenden Original » Chineſen übertreffen 
als Jongleurs die meiſten ihrer europäiſchen Collegen und ihre Kunſt⸗ 
fertigkeit im Meſſerwerfen iſt „haarſträubend.“ 

„Obgleich bereits der Bartholomäustag, an welchem erfah⸗ 
rungsmäßig die Störche ihren Abzug zu halten pflegen, vorüber iſt, 
ſo feht man in dieſem Jahre noch bin und wieder einen und den 
andern dieſer unſerer Sommergäſte die Felder nach Beute abſuchen. 
Der Landmann iſt der Anſicht, ſolche Abnormität ſei die Vorbedeu⸗ 
tung eines anhaltend milden und ſchönen Herbſtes. 

»Die Frau eines Seilergeſellen, in der Häkergaſſe wohnend, 
iſt dieſer Tage von Drillingen (2 Knaben und 1 Madchen) entbun⸗ 
den worden. Die erſteren ſind bereits verſtorben, für die Erhaltung 
des Mädchens iſt auch wenig Hoffnung verhanden. 

Thorn, 27. Auzuſt. (Bro. Z.) Geſtern fand zur Gr 
dächtnißfeier an den Tod Theodor Körners auf dem hieſigen 
Turnplatze eine entſprechende Feier ſtatt, bei welcher Gelegen⸗ 
heit eine Eiche zur Erinnerung an den deutſchen Dichter und 
Kämpfer gepflanzt wurde. Der hieſige Handwerkerverein 
wird am 30. d. M. das Andeaken des dahiageſchiedenen Hel⸗ 
den feierlich begehen. 

Bromberg, 28. Auzuſt. Ja der Nacht vom 26. zum 
27. d. M. wurde in der Nähe von Schulitz ein Wagen mit 
Waffen in Beſchlag genommen. Der Wagenfügrer war ein 
lüdiſcher Mann aus Fordon, den Transport begleitete ein 
Wirthſchaftsbeamter aus Moker bei Thora. Die Waffen ‚find 
an das hieſige Kreisgericht abgeliefert, gegen die betreffenden 
Perſonen iſt von der Staatsauwaltſchaft Klage erhoben. 


Ferant 
Die landwirthſchaftliche Ausſtellung in Königsberg. 
* Am Donnerſtaz Nachmittag fand die Preisvertyeilung 
für landwirtoſchaftliche Maſchinen und G.rätge ſtatt. Die 
exiheilten Ehreapreiſe beftanden in der großen filbernen Preis- 
medaille, der ſilbernen Preis- und der bronzenen Anerken- 
nungsmedaille. Die Medaillen tragen auf dem Avers die At 
tribute des Acker. und Maſchinenbaues, auf dem Rivers die 
Jaſchrift: „Ezrenpreis der XXIV. Verſammlung deutſ cher 
Land» und Forſtwirthe zu Königsberg.“ Die große ſilberne 
Preis medaille wurde zwölfmal ausgegeben; aus unjerer 
Provinz erhielten dieſelbe: Schichau⸗Eloinz (für eine Loeo⸗ 
mobile), L. Steinfurt⸗Kögigsberg (Rocomosile), Unio as⸗ 
Eiſengießerei⸗Königsberg (Locomobile), C. L. Willert- 
Königsberg (Eiſen Fabrikate). Die ſilberne Preis- 
Medaille erhielten 39 Ausſteller, darunter Ste infurt⸗ 
Königsberg (Inal), Unions Eiſeagießecei⸗ Königsberg 
(5 nal), Rudolph ⸗ Marienwerder, Roſochacki⸗Königsberg. 
Die bronzene Anerkennungsmedaille warde an 62 
Ausſteller vertheilt; darunter J. Young u. Comp.⸗Memel, 
. Steinfurt» Königsberg, Unione⸗Eiſengleßerei⸗ 
Königsberg, Vulcan Gießerei ⸗Königsberg; Hotop⸗El 
bing, Leſſer und Retzlaff⸗Köaigsberg, Linden berg⸗ 
Danzig, Berndts⸗Danzig, E. Till» Königsberg, ZUNG, 
ger-Königsberg, J. W. Schwatlo⸗Königsberg, R. Jür 
er⸗Kögigsberz, O. Guttzeit⸗Königsberz, J. K. Schlöſ⸗ 
ſer⸗Köalgsberg, F. Gſcheidel⸗Königsberg, A. Ziegler⸗ 
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druck, doch fanden Umſätze nicht ſtatt. 


d ehe, Strebel⸗ Althof-Ragnit. Von den 111 Prämien 
find gefallen: nach Deutſchland 87 Medaillen an 45 Ausſteller, 
nach England 17 Med. an 9 Ausſteller, nach Nordamerika 7 
Medallen an 4 Aus ſteller. In Deutſchland nach Preußen 86 
5 edaillen an 44 Ausſteller, 1 nach Württemberg. In Preu⸗ 
au an die Provinz Preußen 39 Medaillen (darunter an 
2 Rpreußen 5 und zwar 2 nach Danzig, 3 nach Elbing) an 
usſteller, davon nach Königsberg 26 Medaillen an 13 
usſteller. Nach der Mark Brandenburg, und zwar nach Ber⸗ 
29 Medaillen an 8 Ausſteller. Nach der Provinz Poſen 
edaillen, darunter 8 an Dr. Eegielski⸗Poſen. Nach 
emmern 5 Medaillen an 4 Ausſteller, nach Schleſten 
(Breslau) 2 an einen Ausſteller, nach der Provinz Sachſen 
(Erfurt) 2 an einen Ausſteller, nach der Rheinprovinz (Köln) 
1 Medaille. — Für ausgeſtellte Pferde wurden 45 Ehren⸗ 
preiſe vertheilt, von denen Hr. v. Simpſon⸗Georgenburg 
Plein 14 erhielt. Außerdem erhielten noch 11 Beſitzer von 
ferden ehrende Anerkennung und 58 Geldprämien von 5 bis 
50 Tylru. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
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41% 42 Danziger Privatbk. — | 101% 
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761 73 
24% Öber, Anleihe 1018 188 Haft Banknoten" . 5 921 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1065 1061 [Becifele. London. 6. 20 — 


Ham urg, 28. Auguſt. Getreidemarkt. Welzen 
unverändert und geſchäftslos. — Ro gen ab Danzig Sep⸗ 
tember » October nur zu 66 Thlr. zu —.— doch ohne Neh⸗ 
mer. — Oel loco 27% Br., October 27%, November⸗De⸗ 
zember 27%, Mai 27% — 27 ½. — Kaffee, eingegangene 
Depeſchen aus Rio de Joneiro machten einen günſtigen Ein⸗ 


— Bink 2500 El. 
September October zu 12% verkauft. 

- Amftervam, 28. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen polniſcher 10 niedriger. — Roggen 
ſtille. — Raps September 70, April 72%. — Rüböl No⸗ 
vember 40%, April 40%. 

Lend on, 28. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

In Getreiden war nur wenig Geſchäft zu Montagspreifen. 
— 8 Wetter. 

anden, 28. Auguſt. Silber 61 — 61%. Türkiſche 

Conſols 52%. — Conſols 93%. 1% Spaater 48. . 

xikaner 39 ¼. 5 Nuſſen 94% Neue Nuſſen 92%. Sar⸗ 

dinier 89. — Hamburg 3 Monat 13 RS , — Wien 


ä 11 I. 40 Kr. 


Der fällige Dampfer aus Rio iſſa⸗ 
u, 2 pf de Janeiro iſt in Liſſa ; 

Liverpool, 28. Auguſt. Baumwolle: 12,000 Ballen 
Umſaz. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 
114,130 Ballen. Middling Orleans 239%, Upland 23%, Fair 
Dhollerah 19%, bis 19 . 


Paris, 27. Auguſt. 3% Rente 67, 60. Italieniſche 54 


5 Rage. 
— aſtricht 


4 Oppeln⸗Taruowitz 
| ſterdam⸗Rotterd. 4 104. bz Mhemiſche 
Bergiſch⸗Wärt. A. 4 1087 bz do. St.-Prlor. 
Berlin- An 1531 bz Ahein-Nahebahn 
Berli 129, © ahr. ⸗Eref.-K.-Glabb. 


deuen den 
er 4 * 
Ware 12215 hervorgerufen wird. Man bezahlte: Alte 


ante la 1 3 Shen ce neucte Anleihe 72, 70. 33 Spa. 


up Wochenber 
ſtigte die Erntearbeiten ſowohl im Ja- als Auslande. Ueber 
den Stand der Kartoffel lauten die Berichte ſehr verſchieden, 
Beſtimmtes läßt ſich noch nicht feſtſtellen. Die friſchen engli⸗ 
ſchen Weizen zeichnen ſihh nomentlich durch ſchweres Gewicht 
aus, was Beranlaſſung zu weitrem Preisdrucke gab. An un⸗ 
ſeter Börſe fand Weizen durch erneuerte Nachgiebigkeit der 
Verkäufer — F 10—15 gegen vergangene Woche — mehr 
eachtung und konnten ca. 550 Laſt zu folgenden Preiſen 
verkauft werden: 131/28 roth & 420, 127/84, 1284 bunt 
43 435—420, 130/18, 1318 430426, 151/ f gutbunt 
7440, 127—1298 hellfarbig zZ. 435—437 %, 130/i— 
133/48 440413, 1398 hellbunt g 445—435, 131, 
131/28 & 440, 1318 feinbunt 450, 1333 friſch hoch⸗ 
bunt 450. Alles d. 85. — Roggen gegen vergangene 
oche wenig verändert, Mangel an Schiffsraum hemate den 
D wung, den das geringe Angebot ſonſt hervorgerufen. 
efere Waſſerſtand unſerer Flüſſe dürfte mehr Waare 
en und bleibt es fraglich, ob dadurch nicht ein 


in 


anzig, den 28. Angu 


21238 f 275, 1241258 2.276, 1278 f 
123} ſriſche Waare 4211200 A 282, 122/1234 . 288, 
1250. 4 4% 204, 125/1263 4 300, 1280 . 306 Jae 
Weiße, Zuführen von Sommergetreide fehr mäßig. — Alte 
Habe Erbſen g 300. — Friſche Gerſte 109/10 —1104 
tät ine 8 240, 1166 große Z 267. — Räbſen nach Quali⸗ 
0788108 Zr de Scheffel. — Raps nach Qualität 
17 „108 Gu due Scheffel, ein Poſten ſehr ſchöner Waere 
holte 110 S pr 73 ½% fl einzuwiegen. — Der geringe Spi⸗ 

Zufuhr, beſtehend aus ca. 4000 Quart, fand zu 15% Ag. 
Nichte an Deſtillateure Nehmer. Vom Lager ging 

um. 


Danzig, den 29. Auguſt. Bahnpreiſe. 
Weizen gut er hochbunt 12 7 — 28/29 —130131— 


J auſt Verkäufer 


. A Fe ri 7 | 


. 
icht: Anhaltend ſchöne Witterung begün⸗ 


132/4/5 8 nach Qualität 67/69/71 — 714/72 — 72/74 
75/7978 S; ordinair und dunkelbunt 123/25 — 
127/308 von 65/67 ½ 72/73 Fu. Alles Yar 85 f. 

Roggen friſch von 122/23 —128/29 von 47/47 —50/50 % Ya 
Erbſen von 48/49—50,51 
Gerſte kleine 110—114f von 39/40 — 42 Su, große 1158 

44 S 
8212 von a b 
ritus ohne Zufuhr. 
5 Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr warm. Wind.: S. 
Bei ſich gleichbleibender mangelhafter Kaufluſt für Wei⸗ 
zen ſind am heutigen Markt 60 Laſt zu kaum behaupteten 
Preiſen gekauft. Seit heute vor 8 Tagen haben unſere Wei⸗ 
zen⸗Preiſe eine neue Erniedri ung bis 15 der Laſt erfah⸗ 
ren. Bezahlt wurde heute für 127/88 hell friſch 430, 
1324 bunt & 432%, 131/2, 1328 hellbunt 2 440, 2 
445, 1338 hochbunt friſch 2 447. Alles 9 85 fl. — 
Roggen ohne Veränderung. 1298 friſch 303 Ye 125 l. 
— esche 1 618. — Raps 660. — Spiritus 
ohne Geſchäft. 

0 Elbing, den 28. Auguſt. (N. E. A.) Witterung: heiß 
und trocken. Wind: Süden. — Die Zufuhren von Ge⸗ 
treide ſind außerordentlich gering, die Stimmung für Wei⸗ 
zen und Roggen wird in Folge der flauen Berichte vom Aus- 
lande immer matter und Preiſe ſind wieder eher niedriger 
anzunehmen. Die übrigen Getreide⸗Gattungen haben ſich 
ziemlich im Werthe behauptet. Spiritus ohne Umſatz. — Be⸗ 
zahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 —132 K 
72/73 — 79/80 F, bunt 124 — 130 4 70/71 — 76/77 
Su, roth 123 — 1308 68/69 — 76,77 Fu, abfallender 118 
4448 Gau — Gerſte große, friſche, 118 8 44 n, kleine, 
friſche 106-1108 35—39 . — Hafer 62 —78 1 22 — 
27 . — Erbſen, weiße Rod. 49— 51 F, Futter» 46 
—48 Ee, graue 46 52 L grüne große 48 — 51 fe, 
Heine 47 — 50 % — Winter⸗Rübfen 105 n — Spiritus 


ohne Umſatz. 

Königsberg, 28. Aug. (K. H. Z.) Wind: S. +2. 
Weizen ferner weichend, hochbunter 127—128 8 70 * bez., 
bunter 120 — 130 4 60 — 76 Sa Br., rother 125 — 1308 

71 K bez. — Roggen unverändert flau, loco 120 — 
122 — 124 — 125 4 45—46 49 S bez.; Termine matt, 
1208 p Auguſt » September und September⸗October 46 ½ 
4 Dr, 45% E Ed., 80 dar Frühjahr 47 Yu Br., 46 
n Gd. — Gerſte unverändert, große 106 — 109 4 37 — 
38% & bez., kleine 96 — 1104 30 — 40 „ Br. — Hafer 
niedriger, loco 70—808 22—27 Ar Br., 508 97 Septbr.⸗ 
Octbr. 25 F Br. — Erbſen ſehr ſtille, weiße Koch 50— 
54 Fe, Futter- 45 — 50 Ga 
—53 Bu Br. — Bohnen 50 — 58 E. 
40 Ga Bc. — Leinſaat flau, feine 1081158 75—95 Su, 
mittel 104—110 8.50 — 70 Se, ordinär 96 106 K 40 —45 


E. Br. — Timotheum 3—6 
N GR. Br. — Lend 16% Re. dur kit. Br. — Rüböl 
13 %. due eh. Br. — Leinkuchen 60 — 63 F — Nüb⸗ 
kuchen 55% e Jar k. Br. — Spiritus. Loco Ver⸗ 
käufer 16% , Käufer 16% NG. * Faß; loco Ver⸗ 
käufer 17½ ., Käufer 17%, Kt. incl. Faß; Ar Auguſt 
Verkäufer 16 / , Käufer 16 ½ Ag 


14 Sang, den 28. I Wind: Süd. — Witte⸗ 
rung: ſchwül. Morgens 15° Wärme. Mittags 24° Wärme. — 
Weizen 125 — 128 à holländ. (81 4 25 4 bis 83 4 24 m 
Zollgewicht) 50 — 54 , 128 — 130 8 54 — 56 Ag, 130 
—1348 56 — 58 &. Feinſte Sorten etwas mehr. — 
Roggen 120 — 125 4 (78 f 17 K bis 81 f 25 ) 32 
35 Ag — Gerſte, große 30 — 32 &., kleine 24 — 26 
„ — Hafer 27 Gm duc Scheffel. — Futtererbſen 
30 —34 . — Kocherbſen 34—36 . — Winterrüb⸗ 
ſen 83 — 85 . — Winterraps 85 —87 * — Spiri⸗ 
tus 16% Ag r 8000 pCt. — Neue Kartoffeln der 
Scheffel 16 — 17% . — Butter beſter Qualität 8 Gm 
Pr Pfd. — Eier Re Schock 20 H. 

Stettin, den 28. Ang. (Oft. Zig.) An der Börfe, 
Angemeldet 20,000 Qrt. Spiritus. — Weizen feſter, loco 
Jr 858 gelber 61½ — 62 t bez., 83/858 gelber Au⸗ 
guft 62% % Go., Aug. Sept. 62% e. Br., 62 & G., 
Sept.⸗Oct. 62, 61%, 62 Ag bez., Oct.⸗Nov. 62, 61¼, 7, * 
bez, 62 Br. 619, Gd., Nov. Dec. 61% bez., Frähl. 63 0 bez. 
u. Br. — Roggen wenig verändert, Me 2000 K loco 40 
—41 & bez., Anmeldungen a & bez., Aug. 41 * Br., 
Sept.» Oct. 41 5% bez, Oct.⸗Nov. Ay & bez. u. Go., 
Frühlahr 42, 42%, „ & bez. u. Br., 42 % Gd. — 
Gerſte und Hafer ohne Handel —Rüböl etwas feſter, 
loco 12% . Br., Sept.⸗Oct. 12% RG bez., April» Mai 
12% N. Br. — Spiritus behauptet, loco 


ee 


ohne Faß; Ne Au⸗ 1 


6 % & incl. A 


ſchen 64 Ag ab Bahn bei. — Roggen 9er 2000 Pfund 


adung 79/808 42 ½ & bez., eine Ladung alter 2 
5 ni Fr Aufgeld gegen September getauſcht, neuer 
45 & frei Mühle bez, ſchwimmend eine Ladung neuer 42% 


41½ — 42 & bez., Br. u. Gd., Aug. 

a ar do., Oct.-Nov. 42%, 5 
„u. Gd., 423 
2 25 d., Frühlahr 43 — 43% 9% bez. u. 


Gd, 43% & Br. — Gerſte ur 17508 große 33 —38 


„ do. kleine do. — Hafer 9 12008 loco 24 — 25% 
5 nach Qualität, poln., märk. und wartebrucher 7 
ab Bahn bez., Aug. 2423 ½ Ag bez. u. Gd. 15 + 8 . 
do., Sept.» Det. 24 & bez., Br. u. Gd., Dit.» 2 . do., 
Nov.⸗Dec. 24 Br., Frühl. 24¼ — ½% . ee 
Erbſen ar 25 Scheffel Kochwaare 43 —48 Ag — 5 , 
terraps 92 — 96 &. — Winterrübſe n 91—9 2 
93% RG. Per 18008 frei Mühle bez. — Rüb öl 92 10 
Pfund ohne Faß loco 13% Ag Br., Aug. 1312/5 
& bez., Aug.⸗ Sept. 13 — 12% bez., Sept.⸗Oct. 12% 
LK bez., Br. u. Gd., Oct.⸗Nov. 12% Ag bez., 
Nov.⸗Dec. 12% — ½ Rg bez., Dec.» Jan. 12%, Ag bez., 
April⸗Mai 12% & bez. — Leinöl pur 100 Pfund ohne 
Faß loco 15% Ag — Spiritus Year 8000 % loco ohne 
Faß 16 ½ — 1% & dez., mit Faß 15 ½ — . bez. u. 
Gd., 16 &. Br. * do. Aug.⸗Sept. 15% — 16 Ag bez. 
und Br., 15% Ag Gd., Sept.» Oct. do., Oct.⸗Nov. 15% 
— a & bez., Br. u. Gd. Nov. Dec. 15% — % . 


bez. u. Gd., 15% Br., Dec.⸗Januar do., April⸗Mat 
16% — ½ K ber, Mal- unf 16% N. bez. — Mehl. x 


Wir notiren: Weizenmehl Nr. 0.4, —4½ ., Nr. 
O. und 1. 4½ —4½ . — Roggenmehl Nr. 0. 3¼ —3 % 
Be Nr. 0. und 1. 3½ —3 K gr GR. unverſteuert. 


Schiffs: Nachrichten, 

Übgegangen nach Danzig: Von Varel, 25. Aug.: 
Emanuel, Wilters; — von Oſtende, 25. Aug.: Cock, De⸗ 
france; — von St. Malo, 21. Aug.: Alerte, Agan; — von 
Amſterdam, 25. Aug.: Geſchwiſter, Tamſen; — von Blie, 


24. Aug.: Friedrich Wilhelm IV., Raſch; — von Belfast, 24. 


Aug.: Franciska, Moje. 


Angekommen von Danzig: In Copenhagen, 26. Aug.: 


Auna Emilie, Labudda; — in Amſterdam, 25. Aug.: Hendrik 
u. Ubbo, Normann; — 26. Aug.: Hero, Addicks; — in 
Aberdeen, 24. Ang.: Ser Södskende, Nielſen eg Aug.: 
Harveſt Home, Roß; — in Deal, 25. W urora, Brink⸗ 
mann; — Gorleſton Rhede, 25. Aug.: Swan, Thompſon; 
— in Grimsby, 25. Sup Friedr. Hanmann, Galle; — in 
Gravesend, 25. Aug.: Elife, de Bries; — 26. Aug.: Iſa⸗ 
bella, —; — Barbara Innes, —; — in Grangemouth, 24, 
1 . Flora, Segebarth; — in London, 25. Aug.: Heinrich, 
Egbe b 


rte; — Wonder, Henderſen; — in Montroſe, 23. Aug: 


Auguſte Mathilde, Gcönwoldt; 
riederike Louiſe, Bradhering; — Eliſe, Biedenweg; — in 


underland, 24. Aug.: Mecurins, Rieger; — Heinrich, 
Treumuth. 


TT 


ch 
Neufahrwaſſer, den 28. Auguſt 1863. 
udſen, Fidens Pröve, St 


ſterdam; , Einigteit, Grangemout 
kans, Jacoba Lucretia, Harlingen; (änatlig mi Goh — 
J. R. Dood, Chriſtine Jantine, Amſterdam, etreide. 
04 i. ae Rn N. 

eſegelt: J. Watſon, Margareth, Leith; ; 
7 Soedskende, Aalborg; C. Torleſen 17 en 
Fendt, Berth Maria, Stettin; G. B. de Groot, 3 Gebröders, 
Bremen; ſämmtlich mit Getreide. — D. Müller, Achilles, 
Dublin; G. Jahnke, Friederike Wilhelmine, London; beide 
mit Holz. 
Ankommend: 2 Schooner. 


Thorn, den 28. Auguſt. Waſſerſtand: 1“ 92. 85 f. 


romab: ; 
Judka Rothenberg, S. A. Fränkel, Sandomierz, 
Danzig, 41 L. 54 Schfl. We., 
Berek Goldblum, Derf., Sawichoſt do, 
Süſſel Goldblum, J. Silberberg, do., do., C. 
G. Steffens u. S., 90 L. 46 Schfl. Wz., 
25 L. 40 Schfl. Rg. 418 Erbſ. 
Judka Nathanblut, S A. Fräakel, Warſchau, do., 2 
81 L. 21 Schfl. W., 3 2 Ng. 
Mendel Goldberg, Behr Weiß u. Tucteltaub, 
Lendzikow, do., L. H. Goldſchmidt S., 2345 
St. w. H., 5% L. Faßh., 46 L. 39 Schfl. Wz., 55 12 do. 
Derfelbe, Behr Weiß, do., do., 243 S. h. H., 219 St. w. H., 


25% 5 L. 50 
e, e e , 165 8. 15 Sol. Rg, 


Summa: 380 
4 L. 18 Schfl Erbſ 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
EIS Daromt.- 
338 Stand in ne! Wind und Wetter. 


5 Par.⸗Lin. 
Südl. mäßig, Himmel ftellm. bew. 
550. misig, Harer Hin, ſchöa. Wet. 
g do. 


81 44 Rg. 


Berliner Fondsbörse vom 28. Aug. Nord 
Eiſeubahn⸗Actien. 
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Dloidende pro 1802. 
b., Friedr.⸗Wilh. 
—Oberſchl. Litt. A. u. C. 


Deſter.⸗Frz.⸗Staatob. 


— 1010 

Bank- und Induſtrie⸗Papfere. 
Dividende pro 1832, 

Preuß. Bank⸗Antheile 

Berl. Kaſſen⸗Verein 

Pom. R. Privatbank 


Diec.⸗Couim.⸗Autheil 
Berliuer Handels⸗Geſ. 


5. friſ h 


1013 
1018: 
2 
6 
= ea 905 u 

t Staatdr 3 
Ai 4 Staats-Pr⸗Aul. 31 1903 bz 
Kur u. N. Schld. 37 90 G 
Berl. Stadt⸗Obl. 41083 G 
do. do. 35 91 bz 


Börſenh.⸗Anl. 5 
DR N. Pfdbr. 33 
4 


do. neue 
Oſtpreuß. Pfdbr, 81 
bo. — 4 


6 
8¹ 
73 4 1294 öz 


05 b 
101 1 
1014 9 
881 G 
905 G 


5 
62044 128 8 


5434 |116 © Pommerſche 
51 4 96 G do. . 
6 41014 bz Poſenſche + 
54 4 1013 do. n 
a 02 See 
774101 Weſtpreuß. 

9 4 

8 


A a 


Ansländiſche Fonds. 


Bon —— 991 9 i Wechſel- Cours vom 27. ug 
. eee e be ante n 5 BR 
reußiſche Rentbr. 4 99 9 5 Mon. 
14 1100 Damburg kurz 
„ur d Non. 


+ > 
— 2 ee 
3 zaris 2 Mon. 
— Dien en 
— do. do. 2 5 
85 9 bien 8 ugsbucg 2 Non. 
zeipzig 8 Tage 
do. 2 . ER j 
raukfurt a. N. 0 
G 2 3 Woch. 4 103% b 
B do. 3 Mon. 4 1045 91 
— Varſchau 8 Tage 5 Mi 0 
Zremen 8 Tage 4 


— 288 


— u 


fr. Ba. K. 997 bz Voufed er 110 
. re) 0100 8 
34 ar) b) 
21 bj 20 5 
. Vederei 4 Süber 29 26 G 


Br., Nov.» Dec. 42% — 7% Kg. 25 


— in Schielde, 25. Aug: 


Sund, 
Elvira, Leith; C. 


116 40 WW. = 


| 
1 


Freireligiöfe Gemeinde. 

Sonntag, den 30. Auguſt. Im Saale des 
Gewerbehauſes, Gottes dienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Röckn er. 
Se Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Kühn iſt der Rechtsan⸗ 
walt Roepell zum definitiven Mn er 


za ie den 8. Auguſt 1863. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 

Danzig und Umgebung, 
Anſichten in Photographien, 
Stahl⸗ und Kupferſtichen, 
das jüngste Gericht 
nach dem Originale. 
Karten, Plänen Fremdenführer 


empfehlen in großer uswahl, [4482] 
Leon Saunier, 


in ee ae 
anzig, Steitin u, Elbing. 


ER TREE ER RE RE DEIN 


Aufichten v. Danzig 


und 
ſeinen Umgebungen. 
Größte Auswahl aller im Kunſt⸗ 
handel exiſtirenden Blätter, 
Photographien 
in ausgezeichnet ſchöͤnen 


Exemplaren 
lt ſtets vorräthig 


A ba 
die Buch⸗ u. Kunſthandlung von 


E. Doubberck, 


Langgaſſe No. 35. 4030 
2 


* 2 5 
Die von mir nur allein nach dem 
Originale aufgenommene 
Photographie 
des „jüngſten Gerichts“, 


nebſt Beſchreibung des Bildes, von A. Hinz, 
iſt fortwährend vorräthig und bei dem Küfter 
errn Hinz, Korkenmachergaſſe 4, zu haben. 
ch bemerke dazu, daß ſämmtliche Copien des 
ildes, welche aus meinem Atelier hervorgehen, 
mit meinem Stempel (dem kronprinzli⸗ 
chen Wappen und meinem Namen dar⸗ 
unter), verſehen ſind. TR 


G. F. Busse, 


Hof⸗Photograph. 


Kiufikalien-Seih-Anfal 


Th. Eisenhauer, 
jetzt Langgaſſe 40, vis-A-vis de 
2 Hat hauſe, 1 
empfiehlt ſich unter den bekannten g ün- 
ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
Abonnements. 


Der 17 Druckbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


haltende Catalog koſtet 74, 


Großes, mögl vollſtändiges 
Lager neuer 8 1135 


3555 


Das Sonntagsblatt von Otto Rup⸗ 
pius, No. 28 (Preis % 8), iſt ſo 
eingegangen. [4 


Br > Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 
Gold: u. Silber Waaren und vergoldete 


Bijouter % 2 $ 
als: Uhrketten, Uhrſchlüſſel, Medaillons, Arm: 
bänder, Broſches, Boutons, Ohrringe, Ringe, 
Nadeln, Manſchettenknöpfe u. dgl. in 14 karati⸗ 
em Gold, ſo wie in Silber und vergoldet, ver⸗ 
aufe um möglichſt bald zu räumen, zu u. unterm 
Koſtenpreiſe, altes Gold und Silber nimmt zu 
hoͤchſten Preiſen = 14435 

. „ 
Goldarbeiter a. Bismark, Prov. Sachſen. 
Mallieite 15. Lange Buden, Wallſeite 15. 


eben 
520] 


Zest zum Schluß des Dominiks 

gänzlicher Ausverkauf der noch 

N ſehr dauerhaften 

Regenschirme in ſchwerſtem ſeidenen 
0 


Regenſchirme in Alpacca und engl. 
Leder, [44 1 
ächtfarbige baumwollene Wegen: 
ſchirme und feidene En-tout cas bei 
Alex. Sachs aus Köln a/ N. 
Im Auerbach'ſchen Hauſe, 
Langgaſſe No. 26, eine Treppe hoch. 


En Krug mit Gemüfegarten und etwas Land 
iſt von October zu verpachten. Hierauf Res 
flectikende erfahren Näheres Langgarten 61. 


lische Plaid 


8 Mr 
1 


empfiehlt in größter Auswahl | 


SALLEDE 
BASCH 


Schlafdecken, 


a 8 
Sonntag, den 30. Auguſt, 22 Vor⸗ 
ſtellungen u. Montag, d. 31. Auguſt, Zi, 
die = Iepten Abſchiedsvorſtellungen gr 


fo wie 
Auftreten der beiden Origin 
nal -⸗Chineſen Arr Hee und Sam Ung 


in ihren unübertreiflihen Leiſtungen. Beſonders zeichnen ſich dieſelben im 
en und im Meſſerwerfen aus. Anfang der erſten Vorſtellung am Senn⸗ 
um 6 und der dritten um 8 Uhr. An Montag Anfang der erſten Vor⸗ 
weiten um 8 Uhr. Kaſſeneröffnung eine halbe Stunde vor Beginn der 


| Eine preußiſche Staats⸗Prämien⸗Anleihe von 
100 Se, aus den Nummern 50,000 bis 
50,900, wird zu kaufen oder gegen Agio einzu⸗ 
tauſchen geſucht Reitbahn No. 17. [4512] 
Ei Sohn achtbarer Eltern, mit genügend en 
Schultenntniſſen verſehen, kann in meinem 
Comp toir als Lehrling placirt werden. 


Salli Neumann, 
4519] Heil. Geiſtgaſſe No. 56. 


Hötel de Russie 
in Berlin. 


Einem hochgeehrten reiſenden Publikum 
beehrt ſich der Unterzeichnete ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß er das ſeit einer Reihe von Jahren 
beſtehende, wohl bekannte und in beſter Gegend 
gelegene 2 : 

Hotel de Russie in Berlin 
übernommen, nach Angabe feines Schwieger⸗ 
vaters, des Herrn Baur aus Zurich, vollſtändig 
umgebaut, den ledige Anforderungen entſpre⸗ 
chend, nach dem Muſter der beiden Hotels 
B da: in Zurich — eingerichtet hat und empfiehlt 
daſſelbe zur gütigen Beachtung beſtens. 

14522 Lusché-Baur. 


Mein Tanz⸗Anterricht 


beginnt Sonnabend, den 5. September, Abends 
Uhr, 2 meinem Salon, n 


Neue Erfindun 


Nach langen mühevollen und En 
ligen Verſuchen iſt es mir gelungen, eine 
Art Toupet u. Perücken für Herren berzu⸗ 
ftellen, welche nicht allein durch ihre Daus 
erhaftigkeit, ſondern auch durch Leichtigkeit 
und hoͤchſt uberraſchende Natürlichkeit al⸗ 
les bis jetzt Dageweſene in dieſem Bade 
übertreffen. [4315] 
Charles Haby, Coiffeur, 
Langgaſſe 73. 


1 Flügel, 
Pianino, tafelförmige Pianos und 
Harmoniums, 


empfiehlt in Auswahl mit deut ſcher und englis 
ſcher Mechan il, einfachem wie elegantem Aeußern, 


die 7 
Pianoforte-Fabrik 
von 

Hugo Siegel, 
ne e . ve 


Dieſtillations⸗Verkauf. 


Ein altes renommirtes Deſtillations⸗ und 


P. Torresse, 
Balletmeiſter, Kgl. preuß. Lehrer der Gymnaſtik, 
der Tanz⸗ und Fechtkunſt. 


erein 


ſten Betrie 5 5 s zu 
verkaufen und jeder Zeit zu übernehmen. Zur 
Uebernahme würden circa 6000 Thlr. erforders 
lich fein. — Seldſtkäufer belieben ihre Adreſſe 
unter B. F. 10 franco an die Exped. dieſer tg. 
zu ſenden. 14321] 


Beſte 0 a m ine, 
aſchinen⸗, 3 
dreifach geſiebteNußkohlen, ange baute 115 
ſo wie beſte Coke empfiehlt e N 5 


zum billigſten Preiſe frei 


6 Uhr, in den oberen Räumen des 


an die Thüre eee, 
2 agesordnung: 
A. Wolfheim, Dringende Berathung über die 
Kalkott Nr. 27. gan]; Neuwahl eines Decenomen. 
Mit dem Schile „ Wilhelmine" Capi- Der Vorſtand. 4581) 


tain Lischke, erhielt ich direct von Loboe 
aus der Probstei, aechten Probsteier 


Saat-Roggen und können die Bestellungen 
darauf sofort aus dem Schiffe in Empfang 
genommen werden. 

Der Preis, inclusive neuer Drillich-Sack, 
ist 9½ Thaler per Tonne. Einige Ton- 
nen kann ich noch davon ablassen. [4420] 

Danzig, den 26. August 1863. 

6. P. Focking. 


3 wird ein Grundſtück, welches ſich zu einem 
Waaren⸗en gros-Geſchäft eignet, bei guter 
Anzahlung, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu 


kaufen geſucht und werden Adreſſen unter 4500 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domansky Witt 

ine junge Frau wünſcht eine Stelle außer: 
E halb Van 8, zur Stütze der Hausfrau, ſo 
wie zur Auf bei den Kindern. Auf Gehalt 
wird nicht geſehen nur auf freundliche Behand⸗ 
lung. Adreſſen werden in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 4501 erbeten. 

u dem am 1. Septbr. beginnenden Schneider⸗ 

Lehrcurſus ſur Dr en, aaf 2 8 Magen 
und auf längere Zeit, ſeſbſt unentgeltlich können 
ſich noch geſiltete Theilnehmer melden. Auswär⸗ 
tige finden gleichzeitig freundliche Penſtons⸗ 
Aufnahme. Jede beftellte Arbeit wird ſauber 
nach dem neueſten watier Schnitt angelertigt 

x Mittelftädt, 


bei 
4524 ollwehergaſſe No. 23. 


Vicht zu überfehen. 


Das große Panorama auf dem 
Holzmarkt iſt nur noch bis Montag 
zur Anſicht aufgeftellt und laden zu 
zahlreichem Beſuch ein 
4818s Willardt & Bernert. 


Seebad Bröſen. 


Morgen Sonntag, den 30. d. Mts., 
DNN N 
und Gartenbeleuchtung. Pahl. (4502 


Etablissement in Heubude. 


Großer Heubuder Fiſchzug 


v Gate 4 la eg disch 
un is⸗Verlooſung der gefangenen e. 
Sonntag, 40 30. luguft, findet der 
ſeit ſo vielen Jahren ſehr beliebt gewordene 
ae verbunden mit Concert und Abends 
arten Illumination ſtatt. Das Concert, 
ausgeführt von dem Trompeter⸗Corps der Urs 
tillerie, beginnt Nachmittags 4 Uhr, der Fiſch⸗ 
ve 5 Uhr, die Verlooſung der Fiſche 7 Uhr. 
nirée à Perſon 2 Sgr., wobei ein jeder Con⸗ 


a 
Abfahrt des Dampfers nebſt Schleppboot 


Zahnarzt Vogel aus Berlin 
Wilbelmsſtraße 38, wird fich noch 


bis Mitte der nächſten Woche Lan: räciſe 2, 3% und 5 Uhr vom Johannisthore. 
8 19, Hotel Preuß. Hof, üdfahrt 7 und 81 Uhr Abends. Zu zahlreichem 
Tr., Zimmer 10 aufhalten. Beſuch ladet ergebenſt ein 4514] 


A, Spee t. 


zum Benefiz des berühmten Athleten und 


den 
ne) 143374 * 


rin vom Herzogl. Hoftheater 
Heren ‚Sal 
zu Deſſau, unter Direction des Hertn 


Se lonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Sonntag, den 30. Auguft, 


CONCERT 
der Leipziger Couplelſänger ⸗Geſellſchafl. 
Anfang eis Uhr. Eutrée 3 n [4455] 
Kinder 1 Ar 


Dienſtag, den 1. September 1863. 


Im Jaale des 


Schützen-Hauſes. 
Abschieds-Soirée 


es 

KRomißers L. Magener, 
unter gefälliger Mitwirkung der Sängerin Frl. 
Riedel, vom Theater zu Bremen, des Opern⸗ 
ſängers Herrn Sonnleithner, des Herrn 
Muſik⸗Director Mäklenburg, wie der! it⸗ 
glieder des Danziger Sängerbundes. 

Anfang 7 Uhr. 

Billette à 73 r find bei den Conditor en 
Herrn Sebaſtiani und Grenßzenberg⸗ 
bei dem Kaufmann Herrn Rovenhagen, 
in der Expedition der Danziger Zeitung und in 
der Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung des Herrn 
Ziemſſen zu haben. 

Abenvkaſſe Entrée 10 % (4505 


Circus Suhr & Hüttemann, 


Danzig. 
Sonntag, den 30. Auguſt 1863: 
Große 


Extra⸗Gala-⸗Worſtellung 
zu Ehren der hier anweſenden deutſchen Forſt⸗ 
1 und Landwirthe. 
Vorführung von 10 Schulpferden. 
Frau Linn uhr wird die hohe Schule mit 
dem ruſſiſchen Hengſte Soliman reiten. 
Großes Triumph, Preis und Wett. 
Ringen des Herrn 


Jean Lüttgens | 
mit 2— der ſtärkſten Männer Danzigs. 
Der fliegende Mann, 


ausgeführt von Herrn Tesseydre. 
Le Monstre, 


oder: Clotildens Raub. 
Nachmittags 4 Uhr: 0 
„Feſtvorſtellung für Kinder.“ } 
u den ermäßigten Preiſen, wobei 
auch Erwachſenen der Zutritt für das doppelte 
Entree frei ſteht. 
Montag, den 31. Auguſt 1863: 
Große außerordentliche Vorſtellung 


Preis⸗Ringkämpfers Herrn Jean Lüttgens, 
w ei erſelbe ſich in verſchiedenen Productionen 
der Stadt und Umgegend aufnehmen, und zahlte“ 
Herr Lüttgens eine Prämie von 100 Thlen. 
demjenigen Pferdebeſitzer, deſſen Pferde im 
Stande ſind, ihn einen Zoll von der Stelle zu 


bringen. 

x Laufe dieſer Tage findet eine zweite 
Gratis -Verlooſung jtalt. Das zu verlooſende 
Pferd iſt ein — — 4% Jahre alt, 
und ift das andere von dem Geſpann, zu wel⸗ 
chem das erite verlooſte Pferd gehörte, im Wer⸗ 
the von 600 Fres. Die Looſe werden an der 
Kaſſe vertheilt. 

Zu dieſer Vorſtellung werden Sonntag 
. bei der Rinder⸗Voſtelung 1 
Loo 4523] 


ooſe vertheilt. 
Suhr & Hüttemann. 


8 2 
Vietoria- Theater 
zu Danzig. 

Sunntag, deu 30. Anguſt. Zum erſten 
Male (neu): Bruder diesel he e 1 
Geſang und Tanz in 3 Acten und 5 Bildern 
von E. Pohl. Muſik von Conradi. 
Montag, den 31. Auguſt. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der Mlle. Verkreus, Solotänzerin vom 

tadttheater zu Marſeille und Mr. Carrey, 
Solotänzer von der K. K. Academie imperiale 
für Muſik und Kunſt zu Paris, des Fräulein 
Helin, Nationaltänzerin vom K. Hoftheater zu 
Stodholm, des Frl. Schellenberg, Solotänze⸗ 
zu Deſſau und des 
Homann, Solotänzer vom Hoftheater 


Carlo de Pasqualis. 
zen zum 2. Male: Beuder Liederlich, 
Poſſe in 3 Acten und 5 Bildern von E. Pohl, 
Muüſik von A. Conrad. (4515 


Tanzunterricht. 


Beim Wiederbeginn meines Tanzunterrichts 
erlaube ich mir. die ergebene Anzeige, dass 
ich ausser den von der Akademie in Paris 
herausgegebenen neuen Tänzen: Quadrille des 
Dames, Mousqustaires, Quadrille Russe, Inter- 
möde-Bal, Czarine etc. aueh den neuesten 
von den Mitgliedern des Königlichen Ballets 
in Berlin erfundenen Gesellschaftstanz 

ance 
(Quadrille von 3 Paaren zu tanzen.) 
I. Figure de l’Anglaise. 
II. Figure de l’Allemande. 
III. Figure de la Bohémienne. 
IV. Finale: Figure de la Frangaise 
in meinen Cirkeln lehren ‚werde, 

Zur Annahme von Meldungen für meinen 
Tanzunterricht bin ich in meiner Wohnung 
I. Damm 2, Saal-Etage, von 9 bis 2 Uhr Vor- 
mittags zu sprechen. 


Albert Czerwinski, 
corr. Mitglied der Gesellschaft der 
Tänzer und Tanzmeister zu London u. 
der Kaiserl. Tanz-Akademie zu Paris. 
I. Damm 2, Saal-Etage. [4503] 


„hr — — — ͤ p —(p——p——2— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


